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ZZS: «Fortschritte in der Ver-
knüpfung konservierender und 
prothetischer Zahnmedizin» lau-
tet das Motto des Kongresses. Was 
hat es damit auf sich?
Attin: Wir sehen zunehmend eine 
Überschneidung von Behandlungs-
ansätzen in der konservierenden 
Zahnheilkunde und in der Prothe-
tik. Man könnte von einem Trend 
in Richtung ««minimalinvasiver 
Restauration» sprechen. Diese zu-
kunftsweisende Betrachtungsweise 
möchten wir mit den ausgewählten 
Referaten in den Fokus rücken.

ZZS: Was war Ihre persönliche 
Motivation, die wissenschaftliche 
Leitung zu übernehmen?
Attin: Die interessanten Konzepte, 
das heisst einerseits die Innovatio-

nen in den Restaurationsansätzen 
und anderseits das Kongresskon-
zept mit dem attraktiven Standort 
Lugano. Beides hat mich sehr über-
zeugt. Wichtig war für mich auch, 
dass die Firma Intensiv einen voll-
kommen freien Gestaltungsraum 
für das klinisch-wissenschaftliche 
Programm gelassen hat.

ZZS: Beim Blick ins Programm 
fi ndet man verschiedene Themen-
gebiete und Fachdisziplinen. Was 
ist der Hintergrund für diese Zu-
sammenstellung der Referate?
Attin: Es ist der Wechsel von kon-
servierender zu prothetischer Ver-
sorgung und umgekehrt. Die Refe-
renten sind mit dem Hintergrund 
einer Reichweite des Publikums in 
der Schweiz und Norditalien so-

wie Süddeutschland gewählt. Die 
Simultanübersetzungen werden es 
erlauben, den Vorträgen in der be-
vorzugten Sprache zu folgen.

ZZS: Es wurden hochkarätige und 
international bekannte Referenten 
verpfl ichtet Waren alle gleich be-
geistert vom Kongresskonzept?
Attin: Unbedingt, die Vorstellung 
des DENTAL INNOVATION 
CONGRESS zusammen mit der 
Firma Intensiv und das kompe-
tente Team dahinter, hat die Re-
ferenten aus allen vier Schweizer 
Universitäten, aus Norditalien 
und Süddeutschland sofort be-
geistert. Wir haben alle Referen-
ten mit der ersten Anfrage für ihr 
Referat während des Kongresses 
überzeugen können. Das hat uns 

sehr motiviert, den Kongress an-
zubieten.

ZZS: Was ist aus Ihrer Sicht das 
wirklich Neue?
Attin: Insbesondere der Anspruch, 
innovative Ansprüche aufzuzeigen. 
Aber auch die Verknüpfung der 
Referate mit ausreichenden Pau-
sen für den kollegialen Austausch 
untereinander und mit der Den-
talindustrie. Ausserdem, dass der 
Kongress sehr sorgsam vorbereitet 
wird und allen Kongressteilneh-

mern individuell Aufmerksamkeit 
geschenkt werden wird.

ZZS: Wer sollte sich am besten 
gleich anmelden?
Attin: Alle niedergelassenen Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte, die in 
der restaurativen Zahnheilkun-
de behandeln, Assistenzärzte und 
selbstverständlich auch Studenten 
der Zahnmedizin. Das Thema ist so 
spannend, da es uns alle alltäglich 
betrifft und die zukünftigen Zahn-
ärzte betreffen wird.

ZZS: Was können Sie den Teilneh-
mern heute schon versprechen?
Attin: Einen sicher sehr spannen-
den Austausch mit den Referenten, 
den Kolleginnen und Kollegen und 
der Dentalindustrie. Die Teilnehmer 
werden nach dem Kongress mit neu-
en Inspirationen zurück in die Praxis 
gehen und erfahren haben, dass der 
innovative Anspruch niemals endet 
und ein «Ende der Fahnenstange», 
wie man zu sagen pfl egt, in der Er-
neuerung nie erreicht sein wird. 

DENTAL INNOVATION CONGRESS in Lugano
Fragen zum Kongress beantwortet von Prof. Dr. Thomas Attin

Am 23. August 2019 findet im Palazzo dei Congressi im wunderschönen Lugano der 
DENTAL INNOVATION CONGRESS statt. Das Motto «Fortschritte in der Verknüpfung 
konservierender und prothetischer Zahnmedizin» klingt vielversprechend. Was es damit 
auf sich hat und warum Sie den Kongress im Tessin auf keinen Fall verpassen sollten, 
das hat uns einer der drei wissenschaftlichen Leiter, Prof. Dr. Thomas Attin, verraten.

Prof. Thomas Attin stand der ZZS am 

Telefon Red und Antwort.  Foto: Privat

Wissenswertes und Organisatorisches zum DENTAL INNOVATION CONGRESS
Wir von der ZZS sind begeistert 
von der Initiative zum DENTAL 
INNOVATION CONGRESS 2019. 
Frau Lino, erzählen Sie uns doch 
bitte, wie Intensiv zur Organisa-
tion dieses Kongresses kam?
Lino: Die Initiative für den Kon-
gress hatte Herr Smailus, Chef 
der Intensiv. Die Nähe zu unseren 
Kunden und die Idee eines Dental-
Kongresses in Lugano haben uns 
motiviert, die Initiative umzuset-
zen. Ziemlich rasch hatten wir die 
wissenschaftliche Leitung, Prof. 
Attin, Prof. Lussi und PD Goran 
Benic begeistern können.

ZZS: Was genau ist die Rolle der 
Intensiv für den DENTAL INNO-
VATION CONGRESS?
Lino: Wir bei der Intensiv küm-

mern uns um alles Organisatori-
sche. Konkret die Abwicklung mit 
dem Palazzo dei Congressi Lugano, 
die Registrierung und Betreuung 
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sowie die Rechnungsstellung 
und Verwaltung der Finanzen. Die 
Simultan-Übersetzungen und vie-
les mehr, was mit der Kongressor-
ganisation zu tun hat, läuft auch 
über uns.

ZZS: Wird Intensiv denn mit dem 
Kongress Geld verdienen?
Lino: Nein, wir gehen davon aus, 
dass mit der geringen Kursgebühr 
von 340 CHF für Studenten über 
Frühbucherpreise von 450 CHF 
bis zum Standardtarif von max. 
585 CHF nicht alle Kosten gedeckt 
werden. Demzufolge möchten wir 

noch andere Industriefi rmen als 
Sponsoren für die Dentalausstel-
lung begeistern.

ZZS: Wie melden sich Teilnehmer 
denn am einfachsten an?
Lino: Am besten können sich Inte-
ressenten auf unserer Internetseite 
www.swissdic.ch anmelden. Wer es 
ganz einfach wünscht, kann mich 
auch anrufen, Tel. 091 9865057 
oder einfach eine E-Mail an lino@
swissdic.ch schicken. Wir küm-
mern uns dann um den Rest und 
kontaktieren die Interessenten.

ZZS: Soweit gut, das scheint rund-
um sorglos zu gehen. Wie sieht 
der Ablauf des Kongresses aus?
Lino: Der Kongress fi ndet am 
Freitag, 23. August 2019 im Kon-

gresszentrum Lugano statt. Wir 
werden ab 8.30 Uhr beginnen und 
um 17.00 Uhr enden. Das ent-
spricht acht Fortbildungspunkten. 
Anschliessend bieten wir einen 
Apéro für alle, um sich zwischen 
den Kollegen und mit den Referen-
ten sowie der anwesenden Dental-
industrie und dem Dentalhandel 
auszutauschen.

ZZS: Ab 8.30 Uhr, das scheint 
früh. Wer von weiter her kommt 
müsste am Vorabend anreisen. 
Wie sieht es mit der Organisation 
von Übernachtungen aus?
Lino: Selbstverständlich kümmern 
wir von der Intensiv uns gerne da-
rum. Wir haben Hotelkontingente 
oder können bei anderen Hotel-
wünschen unterstützen. In jedem 

Fall werden wir uns 
darum kümmern, dass 
Anreise, Übernach-
tung, Verlängerungen 
für das Wochenen-
de, der Aufenthalt, 
Transfers während des 
Kongresses und die 
Rückreise reibungslos 
gestaltet werden. Es 
ist uns wichtig, dass 
sich die Kongressteil-
nehmer voll auf die 
Referate konzentrieren 
können.

ZZS: Wir wünschen 
viel Erfolg. Das wird sicherlich 
ein herausragender Kongress.

www.swissdic.ch
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